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Jahresabschluss 2018 der Magdeburger Verkehrsbetriebe GmbH & Co. KG

Beschlussvorschlag:

. Der Stadtrat nimmt den von der Deloitte GmbH, Wirtschaftsprifungsgesellschaft, gepriften und mit
einem uneingeschrankten Bestatigungsvermerk versehenen

Magdeburger Verkehrshetriebe GmbH & Co. KG zur Kenntnis.

. Die Gesellschaftervertreter der Landeshauptstadt Magdeburg in der Gesellschafter-versammiung
der Magdeburger Verkehrsbetriebe GmbH & Co. KG werden angewiesen, folgende Beschlisse zu

fassen:

Jahresabschluss

2018 der

- den Jahresabschluss 2018 der Magdeburger Verkehrsbetriebe GmbH & Co. KG mit einer

Bilanzsumme in Hohe von 109.282.975,71 EUR und einem Jahresuberschuss in H6he von
945.540,36 EUR festzustellen,

den Jahresiiberschuss aus OPNV in Hohe von 712.844,81 EUR an die Gesellschafterin
auszuschutten und den Jahrestiberschuss aus Rand- und Nebengeschéften/Saldierungen in
Hohe von 232.695,55 EUR auf neue Rechnung vorzutragen,

nach Verrechnung des Jahresiiberschusses aus OPNV mit dem Erstattungsanspruch der MVB
aus der Kapitalertragssteuer sowie dem dazugehérigen Solidaritdtszuschlag einschlief3lich
Zinsen einen Betrag in HOhe von 712.820,89 EUR vom Gesellschafterdarlehenskonto zu
entnehmen,

dem Aufsichtsrat und der Komplementarin der Magdeburger Verkehrsbetriebe GmbH & Co. KG
fur das Geschaftsjahr 2018 Entlastung zu erteilen,
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- den Konzernabschluss 2018 der Magdeburger Verkehrsbetriebe GmbH & Co. KG festzustellen,

- zum  Abschlussprufer  fur das  Geschaftsjahr 2019  die Deloitte ~ GmbH,
Wirtschaftsprifungsgesellschaft, zu bestellen.
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Finanzielle Auswirkungen

7001 [plichaueaBe ] » [a [ | nen |

A. Ergebnisplanung/Konsumtiver Haushalt
Budget/Deckungskreis: \

712.820,89 | 23010301 46510000 899.700,00

B. Investitionsplanung
Investitionsnummer:
Investitionsgruppe:




gesamt:

20...

far

20

20...

20...
[Summe: |

V. Erheblichkeitsgrenze (DS0178/09) Gesamtwert

bis 60 Tsd. € (Sammelposten)
> 500 Tsd. € (Einzelveranschlagung)

:| > 1,5 Mio. € (erhebliche finanzielle Bedeutung)

Anlage Grundsatzbeschluss Nr.
Anlage Kostenberechnung

Anlage Folgekostenberechnung

Anlage Wirtschaftlichkeitsvergleich

C. Anlagevermdégen
Investitionsnummer:
Buchwert in €:

Datum Inbetriebnahme:

Anlage neu

[aA

20...

federfiihrend Sachbe_arbeiter Unterschrift
/01 Frau Kliebe Herr Koch
Verantwortliche(r)

Beigeordnete(r) Unterschrift Herr Zimmermann

[ Termin fiir die Beschlusskontrolle [31.12.2019




Begrundung:

Die Deloitte GmbH, Wirtschaftsprifungsgesellschaft, hat dem Jahresabschluss 2018 der
Magdeburger Verkehrsbetriebe GmbH & Co. KG (MVB) einen uneingeschrankten
Bestatigungsvermerk erteilt.

In der Gewinn- und Verlustrechnung flr das Geschéftsjahr 2018 wird ein Jahrestiberschuss in
Hohe von 945.540,36 EUR (Vorjahr 767.649,04 EUR) ausgewiesen.

Von der Landeshauptstadt wurden im  Berichtsjahr  Vorauszahlungen auf die
Betrauungsvereinbarung Uber die gemeinwirtschaftliche Verpflichtung zur Durchfuhrung des
offentlichen Personennahverkehrs in der Landeshauptstadt Magdeburg vom 21.12.2006 in H6he
von 27.537 Tsd. EUR geleistet. Die Ist-Abrechnung 2018 der Betrauungsvereinbarung ergab eine
Erstattung flr die Landeshauptstadt Magdeburg in H6he von 3.063 Tsd. EUR und somit einen
Ausgleichsbetrag fir die Durchfilhrung des OPNV aus der Betrauungsvereinbarung inklusive
Gewinnzuschlag fiur das Jahr 2018 in HOhe von 24.474 Tsd. EUR (in Gewinn- und
Verlustrechnung Position 1, Umsatzerldse, enthalten).

Grundsatzliche Feststellungen zur Lagebeurteilung der Gesellschaft

Bezlglich der Lagebeurteilung der Gesellschaft durch die Geschéftsfihrerin verweisen wir auf die
Anlage 1 zur Drucksache. Dort werden zusammengefasst die wirtschaftliche Lage und Entwicklung
im Geschaftsjahr sowie die voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft, Chancen und Risiken
der kuinftigen Entwicklung dargestellt.

Stellungnahme des Abschlussprifers zur Lagebeurteilung der Geschéaftsfihrung
»<Zusammenfassend stellen wir nach § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB fest, dass wir die Lagebeurteilung
durch die gesetzlichen Vertreter, insbesondere die Annahme und Fortflhrung der

Unternehmenstatigkeit und die Beurteilung der kinftigen Entwicklung des Unternehmens, wie sie
im Jahresabschluss und im Lagebericht ihren Ausdruck gefunden haben, als realistisch ansehen.*

Analyse 2018/2017

1. Gewinn- und Verlustrechnung
(Vergleiche dazu GuV 2018 - Anlage 8)

Die gegenuber dem Vorjahr um 2.119 Tsd. EUR gestiegenen Umsatzerlése resultieren vor allem
aus der Erhéhung des Ausgleichsbetrages der LHM flr die Betrauungsvereinbarung von 22.793
Tsd. EUR (Vorjahr) auf 24.474 Tsd. EUR. Darlber hinaus sind die Zuschiisse aus Landesmitteln
um 203 Tsd. EUR auf 5.392 Tsd. EUR gestiegen, die insbesondere fur zusatzliche
Instandhaltungsmal3inahmen gewadhrt wurden. Weiterhin erhdohten sich die Erldse aus
Verkehrsleistungen um 134 Tsd. EUR (2018 = 28.864 Tsd. EUR/2017 = 28.730 Tsd. EUR). Dies
resultiert vor allem aus den Erldsen Fahrausweise Verbundtarif (2018 = 26.011 Tsd. EUR/2017 =
25.215 Tsd. EUR). Hier wirkten sich der erhdhte Absatz von Einzelfahrkarten sowie die
Tarifanpassung zum 01.08.2018 aus.

Der Ausgleichsbetrag 2018 setzt sich zusammen aus den Vorauszahlungen der Stadt fur die
Durchfiihrung des OPNV 2018 gemaR Betrauungsvereinbarung in Hohe von 27.537 Tsd. EUR
(Entgelt Betrauungsvereinbarung = 26.741 Tsd. EUR, Gewinnzuschlag = 796 Tsd. EUR) abzuglich
dem Restanspruch der Landeshauptstadt aus der Betrauungsvereinbarung 2018 in HOhe von
3.063 Tsd. EUR. Der Restanspruch ergibt sich aus der Ist-Abrechnung 2018 der Kosten und
Einnahmen fiir den OPNV gemal § 4 Abs. 3 der Betrauungsvereinbarung vom 21.12.2006.
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Weiterhin beinhalten die Umsatzerlose auch die Ertrage fir die Betreibung des Zentralen
Omnibusbahnhofes in einer H6he von 158 Tsd. EUR (Vorjahr 140 Tsd. EUR).

An Anderen aktivierten Eigenleistungen wurden im Jahr 2018 1 Tsd. EUR weniger als 2017 als
Sachanlagen aktiviert (2018 = 34 Tsd. EUR und 2017 = 35 Tsd. EUR).

Im Vergleich zum Vorjahr verringerten sich die Sonstigen betrieblichen Ertrdge von 3.231 Tsd.
EUR auf 2.789 Tsd. EUR, also um 442 Tsd. EUR.

Die Verminderung der Sonstigen betrieblichen Ertrége resultiert aus den gesunkenen Ertragen aus
Erstattungen Hochwasserschaden.

Weitere wesentliche Positionen der Sonstigen betrieblichen Ertrage (tiber 200 Tsd. EUR) sind die
Ertrage aus der Auflosung von Rickstellungen in Hohe von 730 Tsd. EUR, Schadensersatz und
Vertragsstrafen in Héhe von 1.149 Tsd. EUR und Ubrige Ertrage in Hohe von 445 Tsd. EUR.

Der Materialaufwand hat sich gegenuber dem Vorjahr um 407 Tsd. EUR erhoht. Er setzt sich
zusammen aus Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und fiir bezogene Waren (5.582
Tsd. EUR) und aus Aufwendungen fir bezogene Leistungen (15.941 Tsd. EUR).

Die Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und fiir bezogene Waren erhéhten sich im
Berichtsjahr um 362 Tsd. EUR. Dies resultiert vor allem aus dem héheren Materialverbrauch fir
Instandhaltung sowie Treibstoffverbrauch.

Die Aufwendungen flir bezogene Leistungen erhdhten sich gegentber dem Vorjahr um 45 Tsd.
EUR.

Der Personalaufwand erhéhte sich gegentber dem Vorjahr um 2.163 Tsd. EUR.

2018 2017
Léhne und Gehalter 28.268 Tsd. EUR 26.637 Tsd. EUR
Soziale Abgaben u. Aufw. f. Altersversorg. 6.971 Tsd. EUR 6.439 Tsd. EUR
35.230 Tsd. EUR 33.076 Tsd. EUR

Der Anstieg resultiert im Wesentlichen aus dem im Berichtsjahr abgeschlossenen 5.
Anderungsvertrag des TV-N LSA vom 14.05.2018 wund den damit verbundenen
Entgeltanpassungen.

Die Abschreibungen in Hohe von 5.514 Tsd. EUR verringerten sich 2018 gegentiber dem Vorjahr
um 104 Tsd. EUR. Sie beinhalten keine auf3erplanmé&Rigen Abschreibungen.

Im Vergleich zum Vorjahr haben sich die Sonstigen betrieblichen Aufwendungen um 1.053 Tsd.
EUR verringert (2018 = 5.509 Tsd. EUR / 2017 = 6.562 Tsd. EUR). Die Verringerung resultiert vor
allem aus den Positionen Versicherungsbeitrage (2018 = 537 Tsd. EUR / 2017 = 627 Tsd. EUR),
Prifungs- und Beratungskosten (2018 = 403 Tsd. EUR / 2017 = 522 Tsd. EUR),
Entsorgungskosten (2018 = 223 Tsd. EUR / 2017 = 735 Tsd. EUR), Forderungsausfalle (2018 =
181 Tsd. EUR / 2017 = 521 Tsd. EUR) und Ubrige sonstige Aufwendungen (2018 = 309 Tsd. EUR
/2017 = 673 Tsd. EUR).

Die Zinsen und ahnliche Aufwendungen erhdhten sich gegeniiber dem Vorjahr um 84 Tsd. EUR.
Verursacht wird die Erhdéhung durch die Zufihrung zur Rickstellung fur Zinsrisiken aus
Fordermittelrickzahlungen.
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Das Ergebnis nach Steuern verbesserte sich von 2017 zu 2018 aus den vorstehend genannten
Grunden um 180 Tsd. EUR auf 1.038 Tsd. EUR (Vorjahr 858 Tsd. EUR).

Die Sonstigen Steuern erhéhten sich gegentber dem Vorjahr um 3 Tsd. EUR.

Das Berichtsjahr schlief3t mit einem Jahresuberschuss in Hohe von 946 Tsd. EUR ab (Vorjahr
Jahresuberschuss in Hohe von 768 Tsd. EUR).

2. Bilanz
(Vergleiche dazu Bilanz zum 31.12.2018 Anlage 7)

In der Bilanzposition Aktiva A.l Immaterielle Vermogensgegenstande werden immaterielle
Vermobgensgegenstande, bei denen es sich um Nutzungsrechte und Software handelt,
ausgewiesen.

In der Bilanzposition Aktiva A.ll Sachanlagen wird die Entwicklung der Buchwerte der Sachanlagen
im Berichtsjahr ersichtlich.

01.01.2018 81.375 Tsd. EUR
Zugange 18.701 Tsd. EUR
Abgange -316 Tsd. EUR
Umbuchungen -11 Tsd. EUR
Investitionszuschiisse -11.912 Tsd. EUR
Abschreibungen -5.252 Tsd. EUR
31.12.2018 82.585 Tsd. EUR

Die Zusammensetzung der Zugange wird unter dem Punkt ,Investitionstatigkeit im Berichtsjahr”
erlautert. Die Abgénge betreffen Verkaufe bzw. Verschrottungen von Gegenstdnden des
Sachanlagevermogens.

In der Bilanzposition Aktiva A.lll Finanzanlagen erfolgt der Ausweis von Anteilen an verbundenen
Unternehmen und Beteiligungen.

Die Positionen Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen haben sich gegeniiber
dem Vorjahr nicht verandert.

Das Umlaufvermdégen setzt sich aus  Vorrdten, Forderungen und _ sonstigen
Vermogensgegenstanden sowie dem Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten zusammen.

In der Bilanzposition Aktiva B. | Vorrdte werden Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und Waren
ausgewiesen.

Die Bestande der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe in Hohe von 3.368 Tsd. EUR wurden im Rahmen
einer vorgezogenen Stichtagsinventur aufgenommen. Die Fortschreibung zum Bilanzstichtag
erfolgte ordnungsgeman.

Bei den Waren in H6he von 68 Tsd. EUR handelt es sich im Wesentlichen um Fahrscheine sowie
Druckerzeugnisse/Fahrplane.

In der Bilanzposition Aktiva B. Il. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande werden
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, Forderungen gegen verbundene Unternehmen,
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht und sonstige
Vermobgensgegenstande ausgewiesen.
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Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (Bilanzposition Aktiva B. 1l.1.) betragen zum
31.12.2018 1.055 Tsd. EUR. Sie setzen sich aus Forderungen zum 31.12.2018 in Hohe von
2.005 Tsd. EUR abzuglich von Einzelwertberichtigungen in Héhe von 950 Tsd. EUR zusammen.

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen in H6he von 274 Tsd. EUR beinhalten
Forderungen gegen die Magdeburger Verkehrsgesellschaft mbH in Hohe von 274 Tsd. EUR.

Die Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhéltnis besteht, betragen 36
Tsd. EUR.

Unter der Bilanzposition Aktiva B.ll.4. sonstige Vermdgensgegenstande in Héhe von 4.785 Tsd.
EUR werden Forderungen gegen das Finanzamt Magdeburg in Hohe von 1.291 Tsd. EUR,
Forderungen aus Anspriichen auf Bundes- und Landesmittel nach dem GVFG in Héhe von 2.702
Tsd. EUR, Forderungen gegen Versicherungen in Hohe von 246 Tsd. EUR, noch nicht
abzugsfahige Vorsteuer in Héhe von 339 Tsd. EUR, Erstattungsanspruch Mineraldlsteuer in Héhe
von 89 Tsd. EUR, Forderungen gegeniiber der Landeshauptstadt 7 Tsd. EUR, Debitorische
Kreditoren in Hohe von 15 Tsd. EUR sowie Ubrige in Hohe von 96 Tsd. EUR ausgewiesen.

Der Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten zum 31.12.2018 (Bilanzposition Aktiva B.III)
erhohte sich gegeniber dem Vorjahr um 3.327 Tsd. EUR von 12.565 Tsd. EUR auf 15.892 Tsd.
EUR.

Unter der Bilanzposition Aktiva C wird der Rechnungsabgrenzungspaosten in Hohe von 194 Tsd.
EUR ausgewiesen. Hier sind Vorauszahlungen, die wirtschaftlich das Folgejahr betreffen, erfasst.

In den Bilanzpositionen Passiva A.l. Kapitalanteile der Kommanditisten und Passiva A.ll.
Rucklagen gab es gegenlber dem Vorjahr keine Veranderungen.

Die Ricklagen beinhalten im Wesentlichen Sacheinlagen bzw. Vermégenszuordnungen des
Gesellschafters sowie die Einstellung der Ausgleichsverbindlichkeit gegentiber der Stadt aus der
DM-Eréffnungsbilanz sowie die Sonderriicklage gemaf § 27 Abs. 2 Satz 3 DMBIIG.

In der Bilanzposition Passiva A.lll. Gewinnvortrag wird zum 31.12.2018 der anteilige Gewinn aus
Rand- und Nebengeschaften aus den Jahren 2008 bis 2017 der gemaR Gesellschafterbeschliisse
auf neue Rechnung vorgetragen wurde, ausgewiesen.

In der Bilanzposition Passiva A.lIV. Jahresiiberschuss wird zum 31.12.2018 ein Jahresiberschuss
in Hohe von 946 Tsd. EUR (Vorjahr 768 Tsd. EUR) ausgewiesen.

Die Bilanzposition Rickstellungen (Passiva B) in Hohe von 6.796 Tsd. EUR (Vorjahr 6.418 Tsd.
EUR) beinhaltet Rickstellungen fur Pensionen und &ahnliche Verpflichtungen in Hohe von 1.558
Tsd. EUR (Vorjahr 1.531 Tsd. EUR) und Sonstige Rickstellungen in Hohe von 5.238 Tsd. EUR
(Vorjahr 4.887 Tsd. EUR).

Die Erhéhung der Position Sonstige Rickstellungen um 351 Tsd. EUR resultiert vor allem aus den
Positionen Einmalzahlung Tarifanpassung (31.12.2018 = 172 Tsd. EUR / 31.12.2017 = O Tsd.
EUR), Abfindungen (31.12.2018 = 112 Tsd. EUR / 31.12.2017 = 0 Tsd. EUR) und unterlassene
Instandhaltungen (31.12.2018 = 565 Tsd. EUR / 31.12.2017 = 386 Tsd. EUR).

Die Ruckstellung fir unterlassene Instandhaltung entwickelte sich im Geschaftsjahr
folgendermalfien:

Stand am 01.01.2018 386 Tsd. EUR
Verbrauch -320 Tsd. EUR
Auflésung -10 Tsd. EUR
Zufiihrung 509 Tsd. EUR

Stand am 31.12.2018 565 Tsd. EUR




Der Verbrauch der Mittel aus der Rickstellung erfolgte fir verschiedene Objekte.

Die Verbindlichkeiten (Bilanzposition Passiva C) erhdhten sich gegenliber dem Vorjahr um 3.144
Tsd. EUR von 39.309 Tsd. EUR auf 42.453 Tsd. EUR.

Die Paosition , Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten* verringerte sich um 314 Tsd. EUR, die
Position ,Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen“um 102 Tsd. EUR.

Die Verbindlichkeiten gegentiber verbundenen Unternehmen erhdhte sich um 308 Tsd. EUR. Sie
setzen sich wie folgt zusammen: Magdeburger Verkehrsgesellschaft mbH 655 Tsd. EUR,
Mitteldeutsche Verkehrsflachen- und Verkehrsmittelreinigungs GmbH 217 Tsd. EUR, die
Magdeburger WeilRe Flotte GmbH 85 Tsd. EUR und die Mitteldeutsche Verkehrsconsult GmbH
222 Tsd. EUR.

Die Verbindlichkeiten gegentber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhéltnis besteht,
verringerten sich um 5 Tsd. EUR. Sie beinhalten Verbindlichkeiten gegeniber der Sport- und
Surfclub Dierhagen Strand Gesellschaft mbH & Co. KG (6 Tsd. EUR), der Magdeburger
Regionalverkehrsverbund GmbH — marego (1 Tsd. EUR) und der beka GmbH (18 Tsd. EUR).

Die Sonstigen Verbindlichkeiten erhéhten sich zum 31.12.2018 gegeniber dem 31.12.2017 um
3.256 Tsd. EUR. Unter den Sonstigen Verbindlichkeiten werden Verbindlichkeiten gegentiber der
Landeshauptstadt Magdeburg aus der Betrauungsvereinbarung in Hohe von 3.063 Tsd. EUR
ausgewiesen. In Hohe von 5.954 Tsd. EUR betreffen sie nicht verbrauchte Fordermittel aus
Investitionszuschiissen (wurden im Berichtsjahr nicht verbraucht und werden fir das Folgejahr
einbehalten) und in Hohe von 171 Tsd. EUR Ubrige.

Die Bilanzposition Passiver Rechnungsabgrenzungsposten (Passiva D) erhéhte sich um 570 Tsd.
EUR. In der Position werden im Wesentlichen Einnahmen aus Zeitkarten in Hohe von 1.454 Tsd.
EUR abgegrenzt.

Prufung der OrdnungsmanRigkeit der Geschéaftsfiuhrung gemal 8§ 53 HGrG

Die Prifung der  OrdnungsmaRigkeit  der  Geschéftsfiihrung geman 3 53
Haushaltsgrundsatzegesetz hat keine wesentlichen Beanstandungen ergeben (Anlage 4).

Investitionstatigkeit im Berichtsjahr

Im Geschaftsjahr 2018 konnten insgesamt Investitionen in Hoéhe von 18.859 Tsd. EUR (davon
Zugang Sachanlagen = 18.701 Tsd. EUR) realisiert werden. Die Gesellschaft erhielt fir die
Finanzierung der Sachanlagen 11.912 Tsd. EUR Investitionszuschuisse.

Die Investitionsschwerpunkte bei Sachanlagen des Unternehmens waren 2018 die Fertigstellung
und Eroffnung der 2. NSV Bauabschnitt 2 — Wiener Stral3e/Sidring, Beginn der Bauarbeiten fur
den 4. Bauabschnitt der 2. NSV vom Damaschkeplatz zum Hermann-Bruse-Platz,
Planfeststellungsverfahren fir den 5. Bauabschnitt der 2. NSV sowie Fortfihrung der Planung,
bauvorbereitende MalRnahmen 6. Bauabschnitt der 2. NSV, Bau des Gleisvierecks an der
Leipziger StraflRe/Raiffeisenstrale sowie Bauarbeiten flr den 7. Bauabschnitt der 2. NSV
Raiffeisenstralie/Warschauer Stralle, Weiterfihrung der BaumaflRnahmen zur
Eisenbahniberfihrung Ernst-Reuter-Allee  sowie diverse Projekte zur Beseitigung der
Hochwasserschéaden 2013.
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Die Zugange der Sachanlagen gliedern sich wie folgt auf:

Grundstucke 214 Tsd. EUR
Gleisanlagen 1.380 Tsd. EUR
Fahrzeuge fur Personenverkehr 182 Tsd. EUR
Maschinen und maschinelle Anlagen 574 Tsd. EUR
Betriebs- und Geschéftsausstattung 823 Tsd. EUR
Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 15.528 Tsd. EUR
Investitionen (Sachanlagen) gesamt 18.701 Tsd. EUR

Ubersicht Uiber die Anteile der MVB am Stammkapital an verbundenen Unternehmen und
Beteiligungen zum 31.12.2018

- Magdeburger Weil3e Flotte GmbH 150 Tsd. EUR (100 %)
- Magdeburger Verkehrsgesellschaft mbH 25 Tsd. EUR (100 %)
- Mitteldeutsche Verkehrsconsult GmbH 105 Tsd. EUR (100 %)
- Mitteldeutsche Verkehrsflachen- und 53 Tsd. EUR (51 %)
Verkehrsmittelreinigungs GmbH

- Magdeburger Regionalverkehrsverbund GmbH-marego 10 Tsd. EUR (40 %)
- Sport- und Surfclub Dierhagen Strand GmbH & Co. KG 271 Tsd. EUR (26 %)
- Sport- und Surfclub Dierhagen Strand Verwaltungs GmbH 6 Tsd. EUR (26 %)
- beka GmbH 3 Tsd. EUR (1 %)
Gesamt 623 Tsd. EUR

Die Magdeburger Weil3e Flotte GmbH schloss das Geschaftsjahr 2018 mit einem Jahresfehlbetrag
in Hohe von 223 Tsd. EUR (Vorjahr Jahresfehlbetrag 42 Tsd. EUR) ab. Das Eigenkapital betragt
zum 31.12.2018 184 Tsd. EUR.

Die Magdeburger Verkehrsgesellschaft mbH schloss das Geschéaftsjahr 2018 mit einem
Jahresilberschuss in Hohe von 26 Tsd. EUR (Vorjahr Jahresiberschuss 36 Tsd. EUR) ab. Das
Eigenkapital betragt zum 31.12.2018 186 Tsd. EUR.

Die Mitteldeutsche Verkehrsconsult GmbH schloss das Geschéaftsjahr 2018 mit einem
Jahresliberschuss von 11 Tsd. EUR (Vorjahr Jahresiberschuss 64 Tsd. EUR) ab. Das
Eigenkapital betragt zum 31.12.2018 388 Tsd. EUR.

Die Mitteldeutsche Verkehrsflachen- und Verkehrsmittelreinigungs GmbH schloss das
Geschéftsjahr 2018 mit einem Jahresiberschuss in Hohe von 24 Tsd. EUR (Vorjahr
Jahresiiberschuss 48 Tsd. EUR) ab. Das Eigenkapital betragt zum 31.12.2018 259 Tsd. EUR.

Die Magdeburger Regionalverkehrsverbund GmbH-marego schloss das Geschaftsjahr 2017 mit
einem Jahrestberschuss in Hohe von 9 Tsd. EUR (Vorjahr Jahrestberschuss 8 Tsd. EUR) ab.
Das Eigenkapital betrdgt zum 31.12.2017 100 Tsd. EUR.

Die Sport- und Surfclub Dierhagen Strand Gesellschaft mbH & Co. KG schloss das Geschaftsjahr
2017 mit einem Jahresfehlbetrag in Hohe von 21 Tsd. EUR (Vorjahr Jahresfehlbetrag 21 Tsd.
EUR) ab. Das Eigenkapital betragt zum 31.12.2017 723 Tsd. EUR.

Die Sport- und Surfclub Dierhagen Strand Verwaltungs GmbH schloss das Geschaftsjahr 2017 mit
einem Jahrestberschuss in Hohe von 1 Tsd. EUR (Vorjahr Jahresuberschuss 1 Tsd. EUR) ab.
Das Eigenkapital betrégt zum 31.12.2017 100 Tsd. EUR.
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Konzernabschluss 2018

Im Konzernabschluss wurden die Jahresabschlisse der Magdeburger Verkehrsbetriebe GmbH &
Co. KG, der Magdeburger WeiRe Flotte GmbH, der Mitteldeutschen Verkehrsflachen- und
Verkehrsmittelreinigungs GmbH, der Magdeburger Verkehrs-gesellschaft mbH sowie der
Mitteldeutschen Verkehrsconsult GmbH konsolidiert.

Der Konzernabschluss weist einen Jahresiiberschuss (nach nicht beherrschenden Anteilen) in
Hohe von 772 Tsd. EUR aus. Im Geschéftsjahr 2018 hat der Konzern die Optimierung weiter
fortgefuihrt und erwirtschaftete ein positives Betriebsergebnis.

Der Aufsichtsrat gab in seiner Sitzung am 21.06.2019 die Empfehlung an die
Gesellschafterversammlung, den von der Geschéaftsfihrung der MVB vorgelegten
Konzernabschluss 2018 einschlie3lich Lagebericht sowie den dazugehdrigen Prifbericht der
Deloitte GmbH, Wirtschaftsprifungsgesellschaft, festzustellen.

Zusammenfassung

Der Aufsichtsrat stimmte in seiner Sitzung am 21.06.2019 nach eingehender Prifung dem
Jahresabschluss 2018 und dem Lagebericht zu und empfahl die Komplementarin und den
Aufsichtsrat fir das Geschéaftsjahr zu entlasten.

Der Beschlussempfehlung an die Gesellschafterversammlung ,Der Jahresabschluss 2018 der
Magdeburger Verkehrsbetriebe GmbH & Co. KG mit einer Bilanzsumme von 109.282.975,71 EUR
und einem Jahresuberschuss in Hohe von 945.540,36 EUR (Jahresiiberschuss aus OPNV
712.844,81 EUR zuzuglich Jahresfehlbetrag aus Rand- und Nebengeschéften 232.695,55 EUR)
wird festgestellt und der Jahresliberschuss aus OPNV in Hohe von 712.844,81 EUR wird
vollstdndig an die Gesellschafterin ausgeschiittet, der Jahresiberschuss aus Rand- und
Nebengeschéaften in Hohe von 232.695,55 EUR auf neue Rechnung vorgetragen.“ wurde
zugestimmt.

Die Wirtschaftspriifungsgesellschaft Deloitte GmbH, Wirtschaftsprifungsgesellschaft, soll zum
Abschlussprifer fir das Geschaftsjahr 2019 (drittes Prifungsjahr) bestellt werden.

Das Dezernat Finanzen und Vermogen/Beteiligungsverwaltung schliefdt sich der Empfehlung des
Aufsichtsrates zur Ergebnisverwendung an.

Es wird daher vorgeschlagen, den Jahresiiberschuss aus OPNV in Hohe von 712.844,81 EUR an
die Gesellschafterin auszuschiutten sowie den Jahresiberschuss aus Rand- und
Nebengeschaften/Saldierungen auf neue Rechnung vorzutragen. Nach Verrechnung des
Jahresiiberschusses aus OPNV mit dem Erstattungsanspruch der MVB aus der
Kapitalertragsteuer sowie dem Solidaritdtszuschlag soll ein Betrag in Héhe von 712.820,89 EUR
(Jahresliberschuss OPNV 712.844,81 EUR abziglich der zum 28.08.2019 verzinsten
Kapitalertragssteuer von 23,92 EUR) dem Gesellschafterdarlehenskonto enthommen werden.

Die Zusammenfassung sowie das abschlieRende Priufungsergebnis 2018 einschlielich des
Bestatigungsvermerkes, die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung des Jahresabschlusses
2018 der Magdeburger Verkehrsbetriebe GmbH & Co. KG sowie des Konzernabschlusses zum
31.12.2018 sind als Anlagen beigefugt. Die Prufberichte kénnen nach Absprache in der
Beteiligungsverwaltung des Dezernates Finanzen und Vermégen eingesehen werden.

Anlagen:
1 - Stellungnahme des Wirtschaftsprifers zur Lagebeurteilung der Geschéftsfihrung

2 - Beschluss des Aufsichtsrates der MVB GmbH & Co. KG zum Jahresabschluss 2018 und zum
Konzernabschluss 2018
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3 Beschluss des Aufsichtsrates der MVB GmbH & Co. KG zur Bestellung des Abschlussprifers
fir 2019

4 - Prifungsfeststellungen gemal 8§ 53 Haushaltsgrundséatzegesetz

5 - Bestatigungsvermerk zum Jahresabschluss MVB GmbH & Co. KG

6 - Lagebericht des Geschaftsjahres 2018 MVB GmbH & Co. KG

7 - Bilanz zum 31.12.2018 MVB GmbH & Co. KG

8 - Gewinn- und Verlustrechnung fur das Geschaftsjahr 2018 MVB GmbH & Co. KG

9 - Bestatigungsvermerk zum Konzernabschluss

10 - Konzernbilanz zum 31.12.2018

11 - Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung vom 01.01.2018 - 31.12.2018



	Datum
	Ostatus
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt
	Anlage

